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Betträge zur Kultur-, Rechts- u. Kunstgeschichte
aus den Ratsbüchern der Stadt Amberg i. d.O.
I. Teil : 1432^45.
V o n Dr . I . Franz K n ö p f l e r , S t a a t s - O b e r a r c h i v a r ,
Schloß Trausn i tz ob. Landshut .
Das tn allen Histortkerkreisen mit ungeteiltem Beifall aufgenommene
Werk Th. Hampes, des Direktors des Germ. Nat. Museums in Nürnberg:
Nürnberger Ratsverlässe über Kunst und Künstler im Zeitalter der Spät-
gotik und Renaissance (3 Bde,- Wien, Gräser, 1903/4) hat mich vor
Jahren gelegentlich meiner Arbeiten für das staatliche Kunstdenkmälerwerk
für die Oberpfalz angeregt, die Amberger Ratsbücher durchzusehen. Natur-
gemäß war die Ausbeute, bei der gegenüber Nürnberg geringeren Bedeu-
deutung Ambergs, für die Kunstgeschichte weniger ergiebig als für die
Kultur- und Rechtsgeschichte. Ich habe mich aber, da es sich zweifellos um
ein allgemein interessierendes Material zur Geschichte der Oberpfalz han-
delt, entschlossen, vorerst die wichtigsten Einträge des 1. Bandes dieser
Bücher hier zu veröffentlichen.
Die Ratsbücher gehören zu den wichtigsten Geschichtsquellen der deut-
schen Städte und die Rechtsgeschichte hat ihre Bedeutung frühzeitig betont.
Vor nicht langer Zeit hat si. Rehme in seiner Abhandlung: Die Stadt-
bücher als Geschichtsquellen (Halle, Verl . d. Waisenhauses 1913) auf diese
Quellen erneut aufmerksam gemacht, vor ihm Homeyer in den Abhdlgn. d.
Berliner Akad. d. Wiss. 1860, Koppmann in den Hansischen Geschichts-
blättern 1873 und besonders Konr. Beyerle in den Deutschen Geschichts-
blättern 1910 (Bd. 11, Seite 1 4 5 - 2 0 0 ) .
Die Geschichte des deutschen Städtewesens ist ein gut Teil deutscher
Geschichte überhaupt und besonders ihr Verfassungswesen von grundlegender
Bedeutung. M i t Recht konnte der bedeutende Rechtshistoriker v. Gierke
sagen: Die mittelalterliche deutsche Stadt ist das Vorbild des modernen
Staates. Kein Historiker und noch weniger ein Rechtshlsiorlkev wird die
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Wichtigkeit der städtischen Geschtchtquellen leugnen und damit auch den be«
sonderen Wert der städtischen Archive. Gerade durch die Kleinarbeit in
diesen werden sich manche allgemeine Grundlagen auf dem Gebiete des
Verfassungs-, Rechts- und Kulturlebens der deutschen Städte im Mittel-
alter erst wissenschaftlich festlegen lassen. Erfreulicherweise haben sich in den
letzten Jahrzehnten die staatliche Archivverwaltung und auch die Städte
selbst die Pflege der Stadtarchive angelegen sein lassen. Reiche Frucht wird
die Wissenschaft noch aus dieser stillen Arbeit in den Archlvstuben ziehen.
Aber auch die Städte müssen im Laufe der Zeit praktisch den Nutzen er-
kennen, den ihnen ein wohlgeordnetes Archiv nicht zuletzt auch auf dem
Gebiete der städt. Verwaltung verschafft.
Als die alte Hauptstadt der Kuroberpfalz spielte Amberg bis 1810
immerhin eine ziemliche Rolle als Stadt, die sich heute am besten in ihrem
Archiv, das ich in den Jahren 1 9 0 9 ^ 2 0 geordnet habe, widerspiegelt. So
ziehen denn auch ihre Ratsbücher (Ratsprotokolle) nicht nur den engeren
Rahmen der Stadt allein um sich, sondern reichen mit ihrem Inhalt oft
über die ganze Kuroberpfalz. Es mögen daher schon von diesem Gesichts«
punkte aus die nachstehend veröffentlichten Auszüge Interesse für die Ober-
pfälzer Geschichte haben.
Die Amberger Ratsprotokolle — neben den Urkunden, Rechnungen
und Kopialbüchern die wichtigsten städt. Geschichtsquellen reichen bis 1432
zurück. Der 1. Band umfaßt die Jahre 1432 — 45/ der 2. ist verloren ge-
gangen, der 3. reicht von 1454^69, der 4. von 1469 — 88, der 5. ist
verloren, der 6. von 1520 -38 , der 7. von 1538-48 , der 8. von 1548
- 5 4 , der 9. von 1554-1560 usw.
Ich habe diese Bände bis zum Jahre 1538 in obenangedeutetem
Sinne durchgearbeitet und veröffentliche im Nachfolgenden zunächst die
Auszüge aus dem 1. Band von 1432-45 im vollen Wortlaut. Die Auszüge
aus den späteren Bänden sollen der Kürze halber in Regesten Form erfolgen.
Und nun möge das Ratsbuch selbst sprechen.
Ratsbuch I, 1432-45.
1. (1, fol. 2a) peria 8eptima ante natiuitatem klarie (6. Sept.) 1432:
Genannt Johannes Ratzawer, Statschreiber.
2. (1, fol. 2a) ?eria 8ecun<la po8t ex2lt2oiOnem<:lucl8(15.Sept.)1432:
Hat der Stepfel stader angeruert, darum das er den purgermeister vbel
gehandelt hat,- sol ein rutten mawren hlzwischen und Galli.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02882-0039-3
39
3« (4, fol. 2l>) l^eria tertia po§t omnium Zanctorum (4. Nov.) 4432:
Hans Messer den hat man aufgenomen der messing schlichen kan auf das
jar und . . .
4. (4, fol. 3 b) I^ena 8exta po8t ^ar tmum (4. November) 1432: Es
verplten mein Herrn alle spill auf dem pret mit würfeln bey tag und nacht/
wer das vbervert, der mus ir ider besunder 1 sifd. Den. geben und der
da spilen lest auch 1 stfd. Den. on alle gnad.
5. Dto. vom selben Datum: Auch so piten mein Herren ernstlich, das
ider man sein mist am markt auffirt in 8 tagen/ wer des nicht entet, der
mus geben 1 Pfd. Den. an der stat paw und dartzu so wellen mein
Herren den mist haissen den spitalwagen weck füren. —
6. (1 , fol. 4 b) 5eri3 8exta ante Xaterinam (21. Nov.) 1432: Es soll
auch nymant kein pir aus der stat füren noch verkauffen, weder aimer noch
halb aimer, weder wenig noch v i l , es erlaub denn mein Herre der Geben-
peck der von rates wegen darzu geben ist worden.
Wer das vberfür der mus geben von idem aimer 60 Den. und dar-
mit und darob nach antzal.
Es sol auch nymant kein wilpret noch prot von hinnen füren weder
auf scheffen, noch süst anders.
7. (fol. 5 a) k?elia czuarta pO8t Katlielinam (26. Nov.) 1432: Mein
Herrn vom rat sind zu rat worden und haben gesetzt ein zaichner der groschen
mit namen den Jörg goltsmid, der darumb geschworen hat von sulchs ge-
brechens wegen so dann mit der zalung und den lewtten gewesen ist, was
er der kent, das zu zeichnen sei, das soler zaichnen, was aber des zaichens
nicht wert were, das sol er den lewtten wider geben und was sogar peß
und felß wer, das sol er durch schlagen oder zuschneiden und die drümer
auch den lewtten wider geben und welch groschen also gezaichnet sind, die
seind . . .
8. (1 , fol. 6b) k?ena quarta ante ^ntkon i (14. Januar), 1433: Hans
Metnel oder Leitgeb hat angerürt für sein weib ein rueten gemawrs am
Schadenfro hie zwischen und Pfingsten^). -"
9. (1, fol. ?a) I^eria 8exta ante oonuei^ionem ?auli (23. Jan.) 1433:
Hat man den Weschen aufgenommen under das Napurgertor . . . . ^
10. (1, fol. ?g) k^eria quarta pc»8t pulifwatjc>m8 Ulalie (4. Febr.)
1433: Hat man den Jörgen goltsmid wider bestell bis auf Ostern zu stempfen
di gros und man gibt im 1 Pfd. gros und man sol im sust nichtz davon geben.
1) Strafe des MauerbaueS an einem Befestigungstuvm, gen. der Schadenfroh.
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02882-0040-4
40
11. (1 , fol. 9l>) 8al>acko vor Mckalieli8 (26. Sept.) 1433: Herman
Wagenman angerürt ein Straf darumb, daz er on Urlaub außer ist gefarn
als die Hussen heraußen waren.
12. (1 , fol. 10a) Dominica p08t Qalli (18. Okt.) 1433: Hat unsser
pfarrer zu Amberg den Kochhensel pannen lassen und er het dem ben.
Kochhensel ein swein abkauft umb 43 Groschen der hat er im 21 groschen
geben, die übrigen hat er für die ban brief inn behalten und abgezogen.
13. (1 , fol. 12b) In die 82ncti ^oltzanssj (31. Oktober) 1433: Haben
mein Herren vom rat den Spiegelhensel aufgenommen und bestelt zu der
stat boten und hat gesworen, daz er dez ambtz treulichen pflegen und armen
und reichen ir botschaft treulichen werben welle und wes man in frage,
daz er die rechten worheit sagen welle und von der meil nicht mer dann
5 den. nemen welle in der stat dinst ongeuerd und man gibt im ein jar
voraus von der stat 1 gülden und er sol der stat puchsen an im tragen
und er sol keinem fremden on eins burgermeisters vrlaub gen.
14. (1 , fol. 12b) 8abatlio ante Martini (7. Nov.) 1433: . . . . das
man keinen Franken wein höher schenken noch geben füll, denn ein mas
umb 5 Den. . . .
15. (1 , fol. 13b) In visilia 8ancti LrkarH (7. Jan.) 1434: Haben
mein Herren vom rat dem Hansen von Peroltshausen di slüfsel zum Vi lß-
tor bepholhen, daz er daz tor treulichen auf und zu spirren fülle.
16. (1 , fol. 14a) Zabatko ante Qeor^ii (17. April) 1434: Sein mein
Herren mit innerm und außerm rat zu rat worden und haben den sielsch-
häckern erlaubt, daz sie daz rintfteisch hie zwischen und sand Balburgentag
mügen geben ein Pfd. umb 5 haller und nach sand Balburgentag so füllen
sie daz kufteisch geben 1 Pfd. um 2 Den. und daz ochsenfteisch 1 Pfd. umb
5 haller bis auf ein wtderruffen.
17. (1 , fol. 15 a) 5ena 8exta ante Urbani (21. Mai ) 1434: Es sind
mein Herren vom rat zu rat worden und pieten ernstlich das allermaniglich
hie in der stat er sei burger oder gast nu hin für ye 8 swarzer Pfennig
für ein behemischen groschen geben und nemen sol und nicht mynder on als
geuerd, ausgenommen wer unser genedigen Herschaft, den gotzheufern, messen,
burgern oder andern zinß schuldig war, derselb sol an zinsen ein groschen nicht
hoher und anders nemen, dann für 8 den. oder weiße Nuremberger Pfennig
als dann vorherkommen ist ongeuerlich.
18. (1 , fol. 15 b) l^ena 8exta po8t Lra8mi (4. Juni) 1434: Haben
mein Herrn den ftelschhackern erlaubt und füllen geben ein Pfd. specks umb
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den. und nicht hoher und füllen siben pratwürst an ein Pfd. machen die
daz wol wegen ongeuerlich und sie füllen geben die wetspraten des vordem
sifd. umb 5 den. dez hintern 1 Pfd. umb 4 den. und dez nachpraten
Pfd. umb 4 den., wer aber einen gantzen weispraten nemen wolt, dem
füllen sie geben ye 2 p fd umb . . . (ausgelassen) und sie füllen ye von
einem swein nicht mehr machen dann 2 arspraten und füllen des ye 1 Pfd.
geben umb 3 den. — Auch hat man in erlaubt daz schoffleisch zu geben
1 Pfd. umb 3 den. — I tem alls farren fleisch und pocksteisch dez füllen
sie geben ye 1 Pfd. umb 3 Heller und nicht höher. M a n hat auch den
matsiern bepholhen, daz sie nymant kain vieh beschämen noch schneiden füllen
er welle dann 1 groschen für 8 swarzer Pfennig nemen on alls geuerd und
welcher dez nicht thun welle, daz füllen sie dem pfenter melden.
19. (1 , fol. 16 a) k?ei-ja ante ^larie ^axäalene (21. Jul i) 1434:
Heintz Mayr hat angerurt, daz er sechs rutten gemawrs an dem twinger
zwischen dem Zigltor und Nappurgertor mawren sol hie zwischen und Micha-
hel nach rat der pawlewt.
20. (1 , fol. 16b) Dominica ante Laurenti (8. August) 1334: Haben
mein Herrn vom rat ernstlich verboten und verkundigen lassen, daz nymant
nachdem man dez nachtz die fewr glocken geleutt hat auf der gaffen gieen
füll, wer daz Überfurt, der muß 60 den. an der stat paw geben und darzu
sullen die richtersknecht und die ambtleut denselben die sie darnach begreiffen,
es sein jung burger oder ander ir wier die sie tragen es sind swert oder
messer oder anders nemen.
21. (1 , fol. 16b) Vom selben Tage: Haben mein Herren vom rat
boten und verkundigen lassen, wer geschütte erden oder stein auswendigs
ir hewser an die gassen geschütt haben, die sullens in 14 tagen lassen auss-
füren, wer dez nicht tat, der must albegen 6 0 den. an der stat pawe geben,
als oft er darumb gemeldet wurde.
12. (1 , fol. 17a 18a) Viele Strafen zum Mauerbau an der Stadt-
befestigung verzeichnet.
23. (1 , fol. 18b) In vixilia natiuitatis ^larie (7. Sept.) 1434: Engel-
hart Kursner hat angerührt, daz er an unser frawen tag natiuitari8 zu mittag
auf fand Jörgen turn geen und daoben pleiben welle bis auf den negsten
freitag frw (10. Sept.), darumb daz er zu der meister einen auf der prück
hat geredt er sei der auch einer mit den langen oren.
24. ( 1 , fol. 19a) pena lexta polt natiuitatiz kial ie (10. September)
l434: Haben mein Herren vom rate dem I^wolae, der bey dem
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ist Zugesagt, daz er hinfür nicht wer multzen noch prewen fülle, er sey dann
vor burger worden.
25. ( 1 , fol. 20b). l^ena quarto pozt Qalli (20. Oktober) 1434: Hat
Eberhart Wernsteiner angerurt, daz er dez negsten suntags auf fand Jörgen
turn gen und 8 tag daoben sein welle on genad oder daz er hie zwischen und
Balburgen schirsi kumpt von der Heselmül 30 fuder stain füren lassen welle,
darumb, das er meiner Herrn böte als von des pirs wegen nicht gehorsam
sein wolt. Hat mein Herrn zugesagt, daz er die 30 fuder stain welle füren
lassen. i )
26. (fol. 21b) k?ena lexta po8t 8imOM8 et juäe (29. Oktober). 1434:
hat man dem Feuchtner im Rat zugesagt und bepholhen, wenn man unser
frawen meß zu fand Mertein gewandelt Hab, so sulle er das erste zu unser
frawen cappelen zu den messen anheben zu lewtten und wenn man unser
frawen meß zu fand Mertein gehabt hat, so sol er zu unser frawen capellen
zu den messen zusammen schlahen/ kommen dann die briester und halten
meß, daz er dann darzu schick bestell und ordenir, daz dann darzu geHort,
kömen sie aber nicht, so sol er den sagrer zuspiren und mag wol wieder
heimgeen und daz fül l er den altaristen doselbst vor also zu wissen thun. '-
2?. (fol. 22a) perla sexta pO8t ommum 5an<ttolum (5. November)
1434: S ind mein Herrn vom rat mit sambt den urteylern zu rat und einig
worden, wer für baz begert und haben wi l , daz man im mit unser frawen
glocken lewtten füll, der sol sand Mertein dauon ein gülden geben oder
20 groschen für ein gülden und nicht mynder. ^
28. (1 , fol. 23a) pena tenia po3t I^uoie (14. Dezember) 1434: Sind
mein Herrn vom rat mit sambt den urteylern zu rat und über ainworden,
daz man nymant nachdem und man dez nachtz der stat tor zugespirt hat,
kains öffnen noch nymant ein noch auslassen sol weder burger noch gest er
reyt oder gee dann in meins Herrn vitztum oder der stat geschefft.
29. (1 , fol. 23a) peria quarta ante natali8 ^nssi (22. Dezember)
1434: Haben mein Herrn den Rüssel und den Kunhel pfeiffer ein jar be-
stelt und man gibt dem Rüssel daz jar 6 gülden und ein rock und dem
Kuntzel 4 gülden und ein rock und sie füllen an eins burgermeisters urlaub
nicht außzihen
) 0 . (fol. 24a) k^ena quarta p08t <2onuer8lOM8 lancti ?auli (26. Januar)
1435: Hat der Dauhenwalt angerurt, daz er desselben tags, wenns zway
l ) Diese 30 Fuder Steine waren sicher zum Mauerbau bestimmt.
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nach mittag slah auf fand Jörgen turn welle gen und daz er nicht herab-
geen welle, dann mit meiner Herrn willen
31. (fol. 25b) peria quarta po8t Valentin! (16. Februar) 1435: Haben
mein Herrn vom rat Margreten der greis Merklin lassen ein ör abschneiden
umb solich diepheit die sie zu Amberg begangen het und hat zu den heiligen
gesworn ewigklichen von der stat zu sein und ynnerhalb vier meyl wegs
herzu nicht zu komen. —
32. (fol. 2?a) I^eria 8ecun6a pc>8t 6ominicam fu6ica (6. Apri l)
1435: Hat man in dem graben beim vtlstor gelassen 2 schock Hecht und 4
schock karpfen und 25 große karpfen. —
33 (fol. 28b). In 6ie sanot foliani8 Lapti8te proclamatum (24. Juni)
1435: Es sind mein Herrn vom rate zu rate und einig worden, als von
der swartzen müntz wegen wie wol sie die besunder von eins pessern und
gemainen nutz wegen erfunden und geboten haben zu nemen und nu die
gemein hie vermaint, das sie damit beswert und in die weiß muntz nütz-
licher sey dann die swartz, darauf so lassen mein Herrn der gemain zu lieb
solich böte der swartzen muntz widerrufen und welln, daz man fetzo von
dem nehsten sontag über acht tag sol anheben und sol ye ? weiß dn. Nürnberger
werung für einen groschen nemen und geben, als dan von alter herkomen
ist und darauf so pieten mein Herrn ernstlich, daz meniglich hie nach dem
obgenanten sontag fürbaß dheinen swartzen dn. noch Hornler haller nicht mehr
nemen sol und hterumb, daz solich pot fürbaß bester redlicher und bas gehalten
werd, dann vorher der müntz halben auch geschehen ist, so haben mein Herrn
vom rate 3 under in erkorn und darzu geben, das die alle virteil fars auf
dem rathaws sitzen und alle hantwerch, wein-, pier- und metschenken pfragen
und ander für sie vordern und besenden sullen, und wer do mit seinen
rechten dafür nicht komen mag, das er keinen swartzen den. und Hornler haller
in der Zeit genomen Hab, als dann oben geschrieben steht, der mnß ye 6
gülden zu wandet an der stat pawe geben, weltch aber das überfarn und
dez geltz nicht zugeben hetten, die müssen von stund an auß der stat geen
und sechs wochen on alle gnad davon sein. —
34. (fol. 29al>) Dominica ante Uäalrici (3. Jul i ) 1435: Es sind mein
Herrn vom rate Zu rate und einig worden und pieten ernstlichen, das man
nu hinfür bis auf ein wideruffen alles ochsensieisch und was guter faister
speckiger kwe und rinder weren, die nach der maister beschämen so vaist
und gut weren, daz es dem ochsensieisch geleichen möcht, des alles sol man
ye 1 ^ > geben umb 5 haller und daz ander rintfleisch daz nicht als gut were
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umb 2 dn. und nicht höher, und daz man auch alles schaffletsch
und das beste ramenfteisch auch nicht höher geben sol dann ye 113) umb
5 haller und das pockfieisch kalpfteisch ein 1i) umb 2 dn., wer der eins
überfür und ettlich obgeschrieben fleisch hoher gebe, dann vorgeschrieben stet,
der muß von einem rind 1^> dn. geben und von einem schof, ramen oder
kalbe 60 dn. und albegen daz überig gelt, was er dasselb fleisch hoher
geben het, auch zu der stat pawe geben.
35 (fol. 29b). Vom selben Tage: Auch pieten mein Herrn vom lrate)
ernstlich, das nymant nu hinfür bis auf ein widerrufen keinen wein hie
hoher schenken soll, dann ein maß umb 8. dn. außgenommen welischwein,
rayfel und dergleichen, wer daz überfur, der must von einem vas wein
von yedem poden ein gülden und die uberigen dn., waz er den wein hoher
schenkt het auch zu der stat paw geben.
36 (fol. 30Z). r?eli2 tercia pO8t Uclalnci (). Juli) 1435: Hat der
Folckmayr angerürt, daz er ein halbe rutten gemewrs an dem Schadenfro
hie zwischen und Laurenti welle mawren lassen, darumb daz er den leutten
kain pir umb swarz gelt geben wolt ee daz bot mit dem weißen gelt waz
eingegangen. —
37 (fol. 30b). ^eria tercia pozt Uäalrici (5. Juli) 1435: Haben
mein Herrn vom rate dem vettern Hansen Mechsmid der sich seins weib
gemähtig hat ein getailz geben, er laß sein weib 4 wochen in seinem haws
zu einer penk fließen oder er laß ein rutten gemawers an dem twinger
mawren hie zwischen Laurenti, darumb daz sie den burgermeister als von
eins sack melbs wegen mit scharpfen Worten angefarn und zugesprochen hat.
<- Hat angerürt, daz er sie die 4 wochen zu einer penk welle stießen lassen.
38 (fol. 30 b). 5en2 ^ m a ^nte ^rxaretke (10. Juli) 1435: Hat
der obgenant vetter Hans plechsmid mein Herrn vom rate gebeten, daz sie
im sein weib ledig lassen wellen und hat angerürt, daz er die rutten ge-
mawr^ an dem twinger dafür welle mawren lassen hie zwischen und Bar-
tolomci. —
39 (fol. 332). In vixilia N2tiuit3ti3 klarie (?. Sept.) 1435: Genannt:
Meister Hans Doctor. ^
40 (fol. 342). ^eria tercia po8t Oiom8ii (11. Okt.) 1435: Hat der
Kochhans angerürt, daz cr in 14 tagen 5 groschcn geben welle und herauf
bringen welle, darumb daz er zu rechter zeit nicht an die wache gegangen ist.
41 (fol. 34a). r?ei-i3 quai-ta po3t Mckael (5. Okt.) 1435: Hat Engel-
hardus statschreiber dem burgermeister gelobt von dem statschreiberamt nicht zu
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komen noch von in zustellen on mein Herrn gunst und Urlauben alslang und
mein Herrn sein zu dem ambt begern und haben wellen. —
42 (fol. 34 b). k?eria quarta po8t Dioniäli (12. Okt.) 1435: Ist durch
innern und äußern rate mit einer gemeinen frag erfunden worden, daz man
200 gülden auß der siatkammern nemen und doch an vier oder fünf enden
umb die stat und in der vogtey, wo daz am bequemsten bedunkt einslahen,
treiben und ein newe pergwerch suchen sol und wo man also pergwerch
fände und treff, daz nutz brecht, daz dann dieselbigen veng udd gruben hin-
für der stat zusten und beleiben füllen und alsdann so man also solich perg-
werch funden und troffen hat, so sol man daz dann offenlich verkundigen
lajfen und wer dann veng do vahen wolt, daz sol man mit loz auß einer
Hauben thun und ez sol auch vor nyemant kain mäht haben zu vahen, ob
ez aber gescheche, so sol ez kain kraft nicht haben.
43 (fol. 3? 2). peria sexta ante Oominioam letale (16. März) 1436:
Genannt: Meister Jörg Urspringer.
44 (fol. 382). 8abatko ante LalbulssjZ (29. Apri l 1436: I tem es
haben die nachgeschriben pecken angerürt, das iryet weder ein rutten gemew-
ers an dem twinger zwischen Nappurgertor und dem zigeltor welle mauern
lassen daiumb, daz sie die stat an prot haben lassen/ hie zwischen und Laurent:.
(Die Strafe wurde dann ln je 1 Pfd. Pfennig Geldstrafe pro Mann ge-
mildert).
45 (fol. 39b). k?ena sexta 905t Uäalrici (6. Juli) 1436: Genannt:
Lederer statschreiber. —
46 (fol. 40 a). k^ena quarta ante ^larie ktassäalene (18. Juli) 1436:
proclamatum, daz nymant des nahtz auf der gassen nach der fewr glocken
gen füll on lieht bey der vorigen verboten puß.
4? (fol. 42 a). k?elia quarta ante Martini (?. Nov.) 1436: Zu merken,
daz die mawer an dez pranditzen und der Wurff l in haws am markt gegen
fand Mertein über halbe der heiligen zu fand Mertein ist. Daz haben der
egenant pranditz und die Wurffl in vor meinen Herrn im rate bekannt.
48 (fol. 44 a). k^lia czualta p08t Tlliaräi (9. Januar) 1437: Ist
botschaft gein Amberg komen, daz mein genediger Herr der Herzog Ludwig
der pfalzgraue etc. von tods wegen abgegangen sey, dem der almechtig
got barmherzig und genedtg sein welle und man hat im darnach am frei-
tag (11. Jan.) lewtten lassen und er ist gestorben am sonntag nach sandt
Thomastag ron Kandelberg nechst vor vergangen (30.Dez. 1 436) und hat
gelassen drey son, Ludwicum Fridericum und Rupertum und Ludwicus
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der eltest hat die Pfalzgrafschaft besessen etc. Und man hat ez dem ege-
nanten meinem gnedigen Herrn seligen gedechtnüß darnach zu Amberg wir-
diglichen begangen mit allen prelaten und priesterschaft hie oben im lande
zu der Ofaltz gehorent am mitwochen zu nacht vor conuerzioniZ sAncti ?auli
mit der vigiln und am donerstag fand siauli abent mit den selmessen (24.
bezw. 25. Jan.).
49 (fol. 44l>). ?eria zexta po^t Lrkmäi (11. Jan.) 143?: Hat man
dem Conrad Hayden die slüssel zu allen toren bepholhen und er hat ge-
lobt an ayds stat fleißiglichen und getreulichen auf und zu zuspirren und
die slüssel zu bewaren und man gibt im ein monat für sein mue 1 schock groschen.
50 (fol. 44b). Am selben Tage: Ist verlassen, daz alle nacht vier
vor Mitternacht und vier nach Mitternacht füllen zirklen und alle nacht vier
füllen auß dem äußern rate sein und man sol unter jedem tor alle tag einen
weppener bestellen und alle tag zwei wachter haben, einen auf fand Jörgen-
tor und einen auf ?lappurgertor biß auf meiner Herrn widerruffen.
51 (fol. 45a). I^eria 8exta ante puriLcatiOMZ Ivlarie (1 . Febr.) 1437:
Haben mein Herrn dem Conrad Weinschenken daz mesen ambt zu fand
Mertein verlassen bis auf ihr widerruffen und er hat gesworn, daz er der
Heyligen gut und waz zu fand Mertein und den Heyligen doselbst geHort
und haben und daz in gebürt einzunemen und daz auch von des benan-
ten gotzhaus übergeben und bepholhen wirdt getreulichen hanthaben und be-
waren welle nach seinen besten ongeuerlich und daz er auch nymant mit
der unser frawen glocken lewten well, man Hab im dann die 20 groschen
lewtgeltz zu uorn geben.
52 (fol. 45b). k^ria tertia ante katkecli-3 petri (19. Februar) 1437:
Haben mein Herrn den Walther Keylholtz bestellt und hat gesworn, daz er
alle stacht vor und nach Mitternacht in der stat well umbgen und schreyen
daz fewer zu behüten und am ansang die wachter auf der mawr auch zu
besehen, ob sie alle da sein und daz getrewlich gewacht werde, wo du (sie!)
daz anders erfürest, daz du daz meinen Herrn furbringest und wer der stat
wandet und geseh uberfirt, daz er woers selber ficht oder daz man im für bringt,
daz er daz nymant übersehen welle, daz er daz meinen Herrn alelz und getreulichen
welle für bringen und zu wissen thun und zu besehen, die pewrin und ander an dem
markt zu ordnen und mit holtzladung daz man an den markt bringt und
verkaufen wi l , damit zu halten alz daz sein vater vormalen damit gehalten
hat ongeuerlich und ist sein lon alle wochen sechs groschen und die wan-
det, die seinem vater zugestanden sein, hat man ihm gelassen.
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53 (fol. 57b). peria §exta ante äommioam fuäica (15. März) 1437:
Haben mein Herrn Jörgen dem Freyen den turn beym Perchtolt stecken
mit sampt dem zymer bis auf das gewelb verkauft und geben umb 12
rheinisch ft in gold, die sol er betzalen halb auf Pfingsten und halb auf
Iacobi.
54 (fol. 47a). pena tertia ante äommicHM palmarum (19. März) 1437:
Hat Ulein steckentnecht dez Hi r l pecken sün von Münchsperg zu den heili-
gen gesworn, daz er von stunden an auß meins genedigen Herrn dez pfaltz-
grauenland gen und fein lebtag darein nicht komen well von solich diepheit
wegen, so er dem sterchtold pecken tbun hat und daz er nyemant bester
feinter sein und dem benanten meinem gnedigen Herrn allen seinen landen uno
leuten keinen schaden noch Unwillen beweisen noch zufügen welle in dheiner-
lel weise on allz geuerd und man hat im ein or lassen absneiden.
55 (sol. 49a). perla »«tt« po«t Oeorii (26. Apri l) 1437: Hat der
proffet vischer 30 dn. zu wandet geben darumb, daz er tot fisch unge-
schawt verkauft hat.
56 fol. 49b). Dominica ante a8oen8ionl8 äomini (5. Mai ) 1437:
Intimatum, daz nyemant keinen stuel mer in die kirchen gein sandt Mer-
tein noch kain pret mer aufslahen und machen füllen. Wer daz uberfur
der mueßt 1 ^ dn. zu wandet geben.
57 fol. 51a) k?eria teroia ante 28oen8iom8 6omini (7. Mai) 1437:
Hat Linhart pirschenk auch von solicher fachen wegen angerurt, daz er in
acht tagen wenn er wi l auf Tlappurger tor gen und 4 tag daoben bleiben
sol doch auf genad.
58 (fol. 51b). k^ ena 8exta ante penteoo8te8 (1?. Mai) 1437: Hat
man Kuntzen Grabenmeister die slüssel zu Nappurgertor und dem gatern
bepholhen und hat gelobt bei dem ayd den er meinen Herrn thun hat,
dar (I) er dieselben slüssel auch die tor und gatern mit auf und zuspirren
getreulichen bewahren well on alle geuerde. --
59 (fol. 52a). peria quarta ante Klalssaretne (10. Juli) 1437: Haben
mein Herrn meister Conraden Nachrlchter aufgenommen und ist beredt, daz
mein Herrn im Urlaub haben zugeben, wenn sie wellen und er sol an
meiner Herrn urlaub nicht macht haben auszubrechen, noch von in zustellen
und man gibt im ein wochen 10 gr. und alsoft Halsgericht hie ist, mit
welichen fachen und tat er richt, so sol man im von derselben person zu
seinem wochenlohn ein ^ä) dn. ob anders mein Herren oder einen Mitbürger
die fachen beruret und ancleger were. Treff aber die fachen an außleut die anclager
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weren, dauon sol man im geben 40 gr. und man fol im auch hie geben als von äugen
außprechen, oren absneiden und dergleichen ye von einer person 4 gr. von
wegen nnd fragen ist man im nichtz schuldig zu geben und hat gesworn
meinen genedigen Herrn und der stat rate und gemain getrew und gewere
zu sein und was er von gefangenen oder andern bey dem wegen und
fragen höre, daz daz ewiglich von im verswigen bleiben fülle.
60 (fol. 52a). k^ei-ia tercia ante Oionilu (8. Oktober) 1437: Haben
mein Herren meister Heinrich zu einem zuchtiger aufgenommen. . .
61 (fol. 53a). ?elia tercia po8t 6iui8ic>nem apostolorum (16. Juli)
143?: Genannt Georg goltsmid.
62 (fol. 54b). Dominica po8t 283umptioni8 ^larie (18. August):
Intimatum, das nu htnfür nymant keinen Auxspurger dn. sunderlich und
eintzigk mer nehmen sol und man sol auch der Auxspurger dn. acht für
einen groschen nemen und geben und nicht mynder bei der nachgesen puß.
Auch soll nu hinfür nyemant hie weder Nurenberger noch ander haller
mynder geben noch nemen für einen dn., dann drei haller, alsoft einer der
artikel einen uberfur, als oft sol derselb ein i^> dn. zu wandt an der stat
pawe geben.
63 (fol. 56a). 5en2 Quinta po8t Dionilii (10. Oktober) 1437: Hat
Hans Kraenfus, nagler angerürt, daz er ein rutten gemewrs an dem twin-
ger vor ?tappurger tor hie zwischen und Iacobi schirst welle mauren lassen
von sölchs steigens wegen, so er dem Fritz Maurer in seins haws bey
nacht gethun hat.
64 (fol. 57b). k^eria Dominica ante klartini (10. November) 1437:
Es soll auch nyemant hinfür keinen mist mer auf daz pflaster siahen noch
legen, den er ubernacht darauf vermeint ligen zu lassen, wer daz uberfert
und mist vor seinem haws ubernacht auf dem pflaster ligen ließ, der muß
ye als offt 40 dn. zu wandet geben on alle genad und dauon sol man
dem Keylholtz geben 6 dn. und es sol derselb mist des spitals sein.
65 (fol. 582/b). k^eria lexta pozt Ni lÄet l i (22. November) 1437:
Ist Pranditz Mayr und Hans von Pholtzhawsen geben worden daz pcrg-
werch am Sechsenmos nach rate etc. anzufahen zu pawen und sollen dez
aufrichter sein und in sol Heinrich Paumgartner die 54 st. die er darauf
ynnen hat herauß geben.
Eadem ist Jordan Giesser bepholhen der stat mit zu pawen das perg-
werch zu Karmansellen und daran einen anteyl zu haben und zu uerlogen
mit allen fachen.
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66 (fol. 59a. In «Ke «anote Mlabeck (19. November) 1437: Ist
man mit innerm und außerm rate zerate und überein worden, daz man
nun htnfur bis auf ein widerrufen die wache mit zirklern und wachtre auf
der mawr bestellen und leute dartzu gewinnen fülle die sieh zirklen und
wachen und den sol man darumb alle wochen von der stat lonen und sie
füllen sweren der wache getrewlichen zu pflegen und daran sol ein yede person
die dann vormaln gewacht hat alle quatemer ein groschen geben.
6? (fol. 60a). 1^38 (ohne Tagesbezeichnung): Haben mein Herrn
Kuntzen pflastrer, dez pflastres sun von Regensburg auf ein jar befielt
und er hat gelobt mein Herrn daz jar zu pflastern und wenn er arbeit, so
füllen im mein Herrn einen tag zu lon geben 18 dn. Auch so haben im
mein Herrn den Mynnturn gelassen zu einer Herberg.
68 (fol. 6ib).'I?ena 8exta pv8t Lrnaräi (10. Januar) 1438: S ind
mein Herrn zu rate worden, daz man auf sonntag verkundigen sulle, daz
die pecken und ander die vayls brot packen nyemant mer auf ein vart und
auf einen tag brots geben und verkauften sull, dann für 2 gr. Wer daz
uberfur, der mus 1 'W dn. zu wandet geben on alle genad. --
69 (fol. 622/b). Dominica pO8t ^mkon i i (19. Januar) 1438: I n t i -
matum und pieten ernstlich allermentgltch die in zu uersprechen stendt, daz
nu hinfur nyemant dheinerlay spil, wie die geheißen sein oder mögen mit
dem wurffl auf dem pret mer pflegen noch thun füllen, dartzu so sol auch
nyemant auf einen tag im pret hoher spilen, dann umb vier gr. oder souil
dn. onverlich. Es füllen auch all burger und burgerin hie keinerlay spil
wie die geheißen oder benennet sein mugen bey nacht yren hewsern hinfür
mer thun lassen in dheinerlay weise onuerlich, wer der gebot eins uberfur
der mus als oft 1 stfd. dn. an der stat pawe zu wandet geben, on alle genad.
?0 (fol. 6)a). k^ ena zexta ante conuersionem 8anoti ?auli (24. Jan.)
l438: Inuentum, daz man keinen parisch (sie! bayrisch) wein hoher schencken sull,
dann ein mas umb 6 dn., wer daz uberfur der must von yedem vas weins
2ft und darhu auch die uberigen dn., waz er den hoher schenket zu wan-
det geben.
71 (fol. 63b). k?ena 8exta P03t Valentin! (14. oder 2 l . Febr') 1438:
Haben mein Herrn meister Ulrich Artz bestellt auf drcw jar und geben im
alle jcir 48 fl und ye 20 gr. für einen gülden, also das er ein apoteken
hie haben sol/ mein Herrn haben im alle far auf zusagen, er hat aber die
drew jar on meiner Herrn gunst nicht auszubrechen.
l ) De, Tag Valentin fällt 4438 auf den Freitag, also feria lexta.
4
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72 (fol. 64b) perla §exta pc>8t äominloam fanuooavit (7. März) 1438:
Haben mein Herrn Jörgen Rurer zugesagt, daz sie seinem sun meister Han-
sen die schul auf Pfingsten schirst verlassen und zu einem schulmeister auf-
genomen haben.
73 (fol. 67a). peria 8ecun6o pO8t Ll28mi (9. Juni) 1438: Haben
mein Herrn vom rate melster Iohanni Rurer die schul bepholhen sein und
er hat gelobt, daz er im die schuler hie getreulichen welle lassen bepholhen sein
und den mit lernung vor sein nach seinem besten Vermügen und daz er auch
nyemant in keinerlei tesweren sunder mit allen fachen halten welle als vor
alter herkommen ist und ob er hie mit burgern icht zu schaffen gewun mit
clag oder forderung, daz er dez bei dem rate auch beleiben oder sich da-
rumb an stat recht hie benugen lassen well.
74 (fol. 67a) peria lexta ante V i t i (10. Juni) 1438: Inventum, daz
alle zunfft hie nu hinfür kein tirtzen lenger tragen füllen, dann 28 schuch
lanck am holtzs und an wachs, und daz sie auch nach einander geen füllen
alsdann vor alter herkommen ist.
75 (fol. 69a). 8abatko po5t aszumptionk klarle (15. Aug.) 1438:
Genannt der Mynturn als Befesttgungsturm.
76 (fol. 69a). Am selben Tage 1438: Genannt der „pfaffenhensel"
als Befestigungsturm. ,daz gewelb, daz der Pfaffenhensel hat pawen
lassen." -
77 (fol. 702). peria qumta ante D ionk / (2. Ott.) 1438: Haben
mein Herrn den Mertzen von Vilseck zu einem turner auf sandt Merteins
chor bestellt und ihm gesagt zu thun, daz er alle nacht selbander daoben
sein werd und halbe nacht dazu halben tag wachen und der or mit slahen
nach ordenung zu Nurenberg die halbe nacht und den halben tag pfiegen
auszurichten, desgleichen sol sein mitgesell auch thun und auch halben tag
und halbe nacht wachen und slahen und daz er sein mitgesell alle morgen
und alle abent mit einander auf zeit als dann vor hie gewonlich gewesen
ist blosen und auch pflegen zu warten, wo sie geraysig lewt in die stat
oder hie für sehen retten, daz sie die füllen anplosen,« wol mag ir einer
desgleich sein mitgeselle den halben tag, so die wache nicht an im ist,
herab geen, und man gibt im zu lon alle wochen 10 gr. und darzu lieht
und holtz waz er des auf dem turn zu der wach und seiner Notdurft bedarf,
und was im und seinem mitgesellen von dem außruffambt wirt daz man
in auch darzu verlassen hat, daz füllen sie mit einander taylen, und man
sol im von der stat bestellen ein hörn und hat gesworen dez als oben geschrieben
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zu pflegen und daz er auch unserm gnedigen Herrn und der stat getrew
und gewer in allen fachen sein welle on alle geuerde. —
78 (fol. 71a). k^eria 3eounda p08t Xatkerine beste vil§ini8 (1 . Dez.)
1438: Inventum, daz man ein Pfd. unslitz kertzen nicht hoher geben fülle
dann umb 7 dn. und sie füllen auch die machen, daz der 14 oder 15 auf
daz maist an ein stfd. gee und wegen,- wer daz uberfur oder die nicht
kertzen machen und vail haben wolten, die sie dann vor bisher gemacht
und vayl gehabt haben, der muß ein Pfd. dn. zu wandet geben, dez sol
dem Friedrich 30 dn. gefallen, als oft er daz furbringt.
79 (fol. 71b ^72b ) . äabato ante l(ackelinevil3ini8(22.Nov.)1438: Se in
mein Herrn vom rate als von eins gemeinen Wechsels wegen hie zu rate
und ainig worden und sind darauf mit Hansen Wantzen uberkomen in so-
licher beschaiden, daz mein Herrn vom rate füllen legen in solichen Wechsel
) 0 0 gülden, so sol Hans Wantz dargegen legen 2 0 0 gülden und für solich
der vorbenanten summe gülden ein teyls sol er bestellen claine munß nach
dez Wechsels Notdurft zu haben und er sol ez mit solichem Wechsel pflegen
zu halten nach lauff und form zu geben und zu nemen für einen gülden
und dann ye der lauff zu Nuremberg ist onuerlich und er sol ye an einem gülden
einen dn. zu gewyn nemen in den Wechsel und einen dn. an einem gülden
auß dem Wechsel und nicht mer und an groschen ye 22 gr. für einen gülden
in den Wechsel und 21 gr. geben für einen gülden auß dem Wechsel. Und
waz also an dem Wechsel auch an silber ob er das kauffet gewunen wirdt,
derselb gewyn sol halber geuallen und zusten der stat und halber dem
Wantzen on uerlich. Er sol auch alle virt l jars ein rechnung und offen-
warung thun, waz er ye also mit wechseln und oben geschriben stet ge-
wunen Hab, und wer es, das Hanns Wantz vermainet, dez Wechsels mit
seinen 200 gülden auf daz nehst künftig virt l jars abzusteen und die zu
ander seiner Notdurft zu gebrauchen, dez sol er on Hinderung mäht haben
zu thun, und ez sullen mein Herrn den Wechsel alsdann mit allm gelt allain
verlegen und was dann aber an solichem Wechsel gewunen wirt oder an silber
und vorgeschoben steht, derselbigen gewynung sullen der stat zusten und geu-
allen die zwen tayl und dem egenannten Wantzen der drittail für seinen
lon, ob anders mein Herrn den wechsl daz jar also verlegen und haben
wolten und zu solichem wechsl wellen mein Herrn im verlassen einen laden
und hat darauf gesworn, das er mit dem Wechsel als oben unterschaidenlich
geschriben stet, daz jar also halten und dez mit einnemen und außgeben
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getreullchen pflegen und dem armen als dem reichen mit allem Wechsel ge-
leich sein w^lle on alle geuerd. Er sol auch mit solichem gelt, so in den
Wechsel gelegt wirt keinerlay arbaiten, dann mit Wechsel und kauf als oben
geschriben stet. Er sol auch nyemant nichts leihen noch wechseln, er sey
dann allewegon vor des Wechsels mit gold oder münß gewert. Er sol auch
kam gelt im allain zu nutz ersaigern und wer im gelt in den Wechsel leget,
das sol er einnemen und damit pflrgen zu Halden und im dann von dem-
selben beuolhen wirt alz getreulichen und on alle geuerde. Anmerkung:
Anno 1440, kena tercia po8t Mckael (4. Okt.) mit einer gemain erfun-
den, daz der Wechsel sull ab sein. —
80 (fol. 72b), ?ena tercw ante LarbIre (2. Dez.) 1438: Haben H.
von Nuremberg und Hans Dstercicker zu den heiligen gesworen, daz sie
dez zirkelns getreulichen pflegen und alle nacht, wenn man fewr lewt an-
geen und nicht ee abgeen wellen, bis daz man zu morgens Engelmeß aus-
geleutt hat und daz sie der wacht gctreulichen pflegen und daran nach irem besten
fein wollen, daz Mreulich gewacht werd und weichen wachter sie untugenlich
oder vil slaffen funden, daz sie daz furbringen wellen, und ob sie iechtz
hörten oder sehen, daraus unsenn gnedigen Herrn, der stat oder dem rate
hie schaden ersten wocht, daz sie daz von stundan meinen Herrn wellen für-
bringen und daz sie auch der tor hie, daz die alle nacht mit spir verwart
sein besehen getreulichen pflegen und behüten wellen.
(fol. 7)2). Die Wachtor. Sie füllen sweren, daz sie der wach hie
getreulichen pflegen wellen und daz sie alle nacht, wenn man fewr lewt
angeen und nicht ee abgeen wellen, dann so man zu morgens die tor
aufspirt und ob sie keinerley außwendigs der stat vcrlich sehen, daz sie daz
sie daz meinen Herrn wellen furbringen. Und es sol ir yeder ein herndl haben
und alle or plosen, schreiyen und melden.
81 (fol. 75 b). I n die Zool^tice virsiniz (10. Februar) 1439: Ge-
nannt: Mathes goltsmid. ^
82 (fol. 75 b 762). 5eria quarta 905t Valentin! (18. Febr.) 14V:
hat Mertein Stuber ein hincketer arzt zu den heiligen gesworn, daz er
ewigklichen von der stat Amberg sein und ynnerhalb 10 meyl wegs hertzu
nicht kommen welle von solicher puberey und beswirens wegen, so er als
er selbs bekannt hat mit dem tcwfel thun und sick darauf warsagens an-
genommen und damit groß zwitracht hie gemacht hat und das er auch
darumb hinfür meinem Herrn dem pfaltzgrauen, allen seinen landen und
lewten, dem rate und burgern dieser stat und alle den, die an seiner fanck-
Universitätsbibliothek
Regensburg
Historischer Verein für
Oberpfalz und Regensburgurn:nbn:de:bvb:355-ubr02882-0053-7
53
nüß und dtsen fachen verwont und verdacht dhetnerlay Unwillen weder
mit Worten noch werken, heimlich noch offenlich durch sie selbs oder ander
Zufügen noch beweisen welle in dheinerley weise, getreulichen on all geuerd.
Und er mag hie zwischen und mitter fasten schirst, nemlich auf letare ob er
wtl zu Sulzbach beleiben, darnach sol er seinen aid nachkomen/ und man
hat im ein ynfell aufgesatzt und in den pranger geslagen und darnach an-
gangs auß der stat geweise (!)
83 (fol. 76 b, 77 b, 78 a). Strafen zum Mauerbau am Befestigungs-
thurm, gen. „der schadenfro." -^
84 (fol. 77b/78a). 3äl)2to pc»3t invenciomz zancte cruci8 (9. Mai)
1439: Hans Sighart wird zu einer Strafe verurteilt. I tem im ist in dult
geben worden, bis daz er auß Nordlmger meß anHeim kumpt, so sol er
alsdan dez nehsten mitwochen auf den turn geen und dem nachkommen als
vorgeschoben stet. ^
85 (fol. 78 b). k^l ia sexta po8t Oeoni (24. Apri l) 1439 haben Lin-
hart Lotsch, Jakob und Steffel die pader angerürt, w.nn hinfür ein fewr
außkumpt, daz ir yeder ein wannen und 15 patncheffel Zu dem fewr als-
pald er oder sein yngesind des gewar werden schicken füllen,- welcher dez
nicht tat, daz er acht tag auf einen turn, wo in mein Herrn hie hinbe-
schaiden geen und daoben sem welle on alle gcnad und dar zu ein Pfund
den. an der stat paroe geben wellen. Irem ooncluzum, waz in wannen und
scheffel verloren oder brochen werden, daz sol und wi l man in von der stat
bezahlen.
Naclem 6ie inventum et domipica pO8t proolamacum, wenn ein sewr
außkumpt, daz ein yedes auß yglichem haws hie ein scheffel dartzu sol
schicken und lehen bey 60 den. wer daz überfuhr und weliche frawe zum
fewr geet, die nicht ein scheffel dartzu bringet und auch wasser tregt, die sol
12 den. geben zu wandel.
86 (fol. 79 b). Dominica I^icolax (6. Dezember) 1439: proclamatum.
das yeder man seinen Harnasch was im dann geboten ist, hie zwischen und
dem weißen suntag schirst zeih und Hab,- wer daz nit hat, der muß daz
wandeln als dan von alter darauf gesatzt ist.
87 (fol. 81b). Habato ante clominicam (2ua8imo6c)^enti (2. Vpril)
1440 haben mein Herrn Kuntzen Zymerman bestelt zu ihrem obersten werch«
man und zymermann nu von Pfingsten schirst über ein jähre und man
gibt im zu uorauß und zu liebung das jähr 8 gülden und ye 20 gr. für
einen gülden oder munß dafür der stat werung, nemlichen alle quatember
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4 0 gr., darzu alle tag von ostern bis auf michahelis wenn er an der siat
arbait wi l man im geben 3 gr. und von Michahel bis auf Ostern einen
tag 18 den. und sol swern unserm gnedigen Herrn dem pfaltzgrafen und
der ftat trew und gewer zu sein und auch der siat außleuten on meiner
Herrn urlaub nicht arbaiten, auch der stat zeug was tr des braucht hant-
haben bewaren und wider antwurten getreulichen on alle geuerde. ^
88 (fol. 83 a). k^eria tertia po8t 6ominic2m invocavit (?. März) 1441
sind erwelet worden Heinrich Esler, Kuntz Müllner und stranditz Mayer,
daz die alle sontag nach der predig auf daz rathaws gen und daoben so-
ltch lewt und für sie zu komen beschiden wtrt versuchen zu uerainen und
zu entrichten.
88 (fol. 86b). I n die sanote kiarxaletne (12. Juli) 1441: mtimatum,
das man weder Frankenwein, Elsasserwein noch osterwein nu hinfür mit
höher schenken sulle, dann ein mas umb 6 den.,- wer die benanten wein
höher schencket, der muß die überigen den. auf daz haws und dartzu von
yedem boden 2 gülden zu wandel geben.
90 (fol. 91a). k^ria tenia vor ^nclree (28. November) 1441 hat
Hans Müllner angerürt daz wandel, nemlichen 10 gülden in 14 tagen
herauf zu bringen darumb, daz er alten Ellsasser wein under newen Fran-
tenwein gemischt hat.
91 (fol. 94 a). k?elia 8exta po8t ^ n t n o n / (19. Januar) 1442: hat
Conrad Humel angerürt gehorsam zu sein, waz mein Herrn im auflegen
darumb/ daz er seinen hamer zu Trayndorf Wilhalm pernll gestatt hat
zu smyden ee und Wilhalm Pernll die aynung gesworn gehabt hat/ ist
erfunden keria tenia ante V i t i (12. Juni) daz er 40 gülden zu dem pawe
an sandt Merteins chor geben füll in einem monat und ist meins Herrn
gnaden seine recht Hindan gesatzt.
92 (fol. 942). 1442: genannt „sandt Linharh Capellen." -
93 (fol. 95 a). l^eria 8exta po8t Valentin! si6. Februar) 1442: und
in (nämlich den Baeckern) ist zugesagt und gepoten worden, daz sie vier
pretzen für einen den. pachen und die stat keinen tag die fasten an pretzen
lassen füllen/ wo dez nit beschehe, so sol ir iglicher der dez sewmig ist,
ein rutten gemewrs an dem twinger, dem Schadenfro mauren lassen oder
vier wochen auf einen turn ligen on alle genad.
94 (fol. 9?a). k^lia quarta po8t letale (14. März) 1442: cnnclu8um,
daz man von der stat sölich holtz und man von Jordan Gießer zu dem
gerüst zu dem gewelben zu sandt Mertein gekauft hat, dem Jordan von der
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stat betzalen fülle auf daz söllch und alles ander holtz, daz man zu dem
pawe zu sandt Mertein gebraucht hat der stat fürbaß zusten und volgen sol,
95 (fol. 97b). I^eria telcia po8t clomlnioam suHca (20. März) 1442
inuentum und dem Rorer beuolhen, daz er allen gastgeben hie sagen und
den von meiner Herrn wegen plten fülle, waz in gest von geraisigen leuten
komen, der sie nicht erkennen, daz sie daz allewegen einem burgermeister
furbringen und eryndern füllen alsoft einer dez, es wer gastgeb oder gast-
gebin nicht tet und uberfür, daz sol derselb gastgeb oder gastgebin alsoft
wandeln und 10 gülden an der stat paw geben on alle genad.
96 (fol. 99a). 5ena 8exta pozt ^mbro8ii (6. April) 1442: Sandt
Jörgen turn und Vilsfturn als Gefängnis genannt.
97 (fol. 100 b). pena tercia ante Oeoni (22. Ma i ) 1442 inventum
und auch den fletschhackern verkundt und zugesagt, daz keiner keinen Hunt
auf der fleischbrücken und under den fieischpenken ledig haben füllen/ wolten
sie aber Hunt bey in under den pencken haben/ die füllen sie anlegen und
nicht ledig lassen / welicher aber seinen Hunt auf der prucken nicht anleget
und ledig ließ, der mueß alsoft 12 den. zu wandet geben/ die hat man
gelassen Otten und Hansen den ambtleuten.
98 (fol. 102 a). Zabato pO8t 28oen8ionl8 äomim (13. Ma i ) 1442
conclu8um, wem zu dem rennen gewappnet zu roß oder fuß zu tomen geboten
wirt und der nicht tumpt, der sol 5 gülden zu wandet geben on alle genad.
99 (fol. 104a). 8al)ato ante V i t i (9. Juni) 1442 haben mein Herrn
vom rate Lienharten Stüchssen zu einem gerichtschreiber bestellt und hat
gesworn nach puchs lawt das gericht antreffent und meinen Herrn in irer not-
durfft mit schreiben und anderm will ig zu sein. Er soll auch dem statschreiber
auch mit schreiben willig sein und wenn rat ist, so soll er vor der rats-
siuben auf daz gericht und auf mein Herrn vom rate da gewartent sein,
und ist befielt bis auf Michahelis schirst und im geben mein Herrn alle
wochen 4 groschen und waz im gesellet von gerichten wegen an allen fachen,
das sol er auch aufheben und doch verzaichnen bey dem ayde den er thun
hat und meinen Herrn auf Michahelis verschriben geben, waz die zeit an
allen fachen von dem gertcht gefallen sey onuerlich.
I n illa forma haben mein Herrn Micheln Alberstorffer bestellt, lena
ante jokannis L2pti8te (22. Juni) 1442 und gesworn nach puchs lawt.
100 (fol. 104b). k?eri2 8ecunä2 po8t Viti (18. Juni) 1442 oonclu.
das ein yeder seinen Harnasch haben und wer dez nicht het tauffen
und bestellen fülle.
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101 (fol. 105b). pena quarta ante solianniz v2pt«8te (20. Juni)
1442 conolu8um, das man nach dem fontag nach petrl und Pauli (1 . Juli)
keinen Elsasser wein hoher schencken, dann ein maS umb 5 dn. bey dem
wandet und vorgeschoben stet.
102 (fol. 105b). In vixilia jolnnnk Lapti8te (23. Juni) 1442: ge-
nannt der Wegturn als Gefängnis.
103 (fol. I062). 5ena tercia ante Uäalnci (3. Juli) 1442 hat Fridl
Schuster angerührt darumb, daz er bey nacht in truntner weise mit einem
licht in feinem haws die spynbecken hat angeprennt, das er 4 fuder stain
tauffen und füren lassen wolle an den kirchsteg in 14 tagen.
104 (fol. 106b). peria tercia ante Udalrici (3. Juli) 1442 conclu.
zum, zu «erkundigen, daz ein yeder auf daz mynst in seinem haws ein
laittern haben und bestellen sulle, auch wo fewr außtumpt wo man der be-
darf darleihen fülle. —
105 (fol. 10?a). peria quarta pO8t U6alrici (4. oder 5 (?) Iu l l )
1442 conolu8um, daz man den pawherrn sagen und beuellen sulle, daz sie
den gangk über die V i l l s bei dem Zollner füllen machen lassen.
106 (fol. I I42) . In vtzilm 82ncti kliämkelk (28. September) 1442
haben mein Herrn vom rate die nachbenannten gesellen zu schützen bestellt
und auf morgen Mtchahelis getn Vlechtach geschicket, nemlichen Hannsen
Gumpenhofer, Peter her Herlerin bruder, Diehen Knappen, Mehner schuh-
lnecht, Erharten tagwercher und des Hensel lederers sweher mit solichem
geding, wer es, das man in zu Vichtach die tost geben würde, so füllen
mein Herrn vom rate ir einen die wochen geben 11 groschen, wer aber, daz
man in zu Vichtach der tost nicht geben würde, so sol man ir einem geben
die wochen für kost und soldt 15 groschen und sie sind also auf ein monat
bestellt worden und welicher under in die zeit also nicht beleiben wolt, der«
selb sol daz meinen herm acht tag vor zu wissen thun sich wissen darnach
zu richten und haben gelobt uns und unser Herrschaft getrewe und gewer
zu sein und was man in leiht an schießgezeug getrewlichen wider zu ant-
wurten, dafür haben sie unuerschaldenlich zu einander gehaißen. Es wer
dann, daz sie folichs schießzeugs lcht redlich verlisen wurden, daz sol in on-
entgelt sein.
10? (fol. 114b). I n die 82ncti Q M (16. Oktober) 1442 hat der
frawenwirt angerürt daz wandet, nemllchen 1 gülden, zu geben darumb,
daz er bey nacht in seinem haws hat spilen lassen.
108 (fol. 115b). Perm 8ext2 pO8t Martini (16. November) 1442,
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inventum und den fleischhackern erlaubt, daz sweinen fielß zu geben, den
speck ein ^3) umb 4 dn., daz wegfteisch umb 3 dn., die ripp umb 3 dn.,
den weispraten daz vorder 1 ^ umb 4 dn. und den nachbraten ein ^
umb 3 dn.
109 (fol. 116b.) k^ena sexta ante Xatlienne (23. November) 1442:
Hat Kuntz Holtzschucher angerürt ein l i dn. zu wandet zu geben in 14
tagen danlmb, daz er die unslttz kerzen zu klein und gering gemacht hat.
110 (fol. 123a). k^ ena terci2 2nte clominicam palmarum (9. April)
1443 hat Pauls Flaschensmid angerürt 60 dn. in 14 tagen zu geben darumb,
daz er on licht bey nacht auf der straß ist gegangen.
111 (fol. 125a). peria zexta Post 8opliie (1?. Mai ) 1443 hat Wolff-
rat Slosfer angerürt 2 gülden in 14 tagen zu geben, an der enterung des
freithofs zu sandt Jörgen.
112 (fol. 125 a). Inventum ken2 8ext2 ante 28cen8ionem Dommi
(24. Ma i ) 1443: welichem fteischmann geboten wirt auf samstag ein rindt
zu slahen, wer daz nicht hat, der muß 1 Pfd. den. geben.
113 (fol. 125a). pl-ool2M2tum (vom selben Tage wie oben) 1443,
daz man kain pier von und auß der stat geben fülle bey 60 dn. wandet
von yedem eymer pirs, außgenomen under einem eymer pirs mag man einer
kindelpetterin hinaus geben.
114 (fol. 125b). Dominica 2nte Tl28mi (2. Juni) 1443: prool2M2«
tum, das nyemant keinen weißen dn. weder Vamberger, Auxpurger noch
ander weiß dn, in nemen fülle, sunder swartze müntz sol hie werung sein
außgenomen. Nuremberger dn. mag man wol nemen / wer daz uberfur und
ander dn. neme, dann oben geschriben stet, der muß von yedem dn. 12
dn. zu wandet geben.
125 (fol. 1262). In vi5ili2 ?etn et ?2uli (28. Juni) 1443 haben Mels-
ner, Swob und Gilg die schusierknecht angerürt, daz wandet zu geben
darumb, daz sie dey nacht auf der straffen gegangen sein. Dederunt 50 dn.
116 (fol. 1272). Peri2 qu2rt2 2nte U ^ r i o i (3. Jul i) 1443 hat
sieckl der alt angerürt, daz wandet zu geben darumb, daz er sein wein da-
heim angestochen hat.
11? (fol I282). k?eri2 qu2et2 pc>8t ^lssaretlie (17. Jul i) 1443 hat
Kuntz Hödel angerürt, daz wandet uerlichen 1 gülden zu geben in 14 tagen,«
sol vier fuder stain von Aschach sandt Mertein füren, 2 fuder een er
außfirt und 2 fuder wenn er von Elsaßen widerump anHeim tumpt.
118 (fol. 1282). Am selben Tage macht sich Albrecht von Haselbach
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zur Strafe verbindlich, in 14 Tagen 10 Fuder Steine „an sandt Mer-
teins pawe zu fuhren.
119 (fol. 128b). In viFilw I^urenti (9. August) 1443 ooncluzum,
welcher der stat pferd leiht und der den sold von der stat in einem monet
nicht fordert, dem sol man darnach nichtz mer dauon zu geben pflichttg sein.
120 (fol. 130b). k^ria zexta po8t natiuitatem ^larie (13. September)
1443 hat silöd ledererknecht angerurt 60 dn. 14 tagen zu geben darumb,
daz er nach dem hornerplasen auf der straffen gegangen ist.
121 (fol. 1412). 82bato po8t ( I M (19. Oktober) 1443 haben mein
Herrn Jacoben Sleiffer die sleifmül gelassen von Balburgen schirst über
drew jare und er sol alle jar davon zu zinß geben 22 gülden und im
haben mein Herrn zugesagt daran zu sein, daz die messersmid über den hal-
ben tail geslieffen klingen nicht füllen herbringen.
122 (fol. 141b). 8abat0 pO8t Oalli (19. Oktober) 1443 conolu8um,
daz mein Herrn Jörgen Goltsmid vergunnen wollen in dem laden frey zu
sitzen hie zwischen und Michaelis schirst und er bedarff meinen Herrn von
dem Wechsel nichtz geben.
123 (fol. 142b). Der gurtler leden. Anno 1443, ket-w quarta post Klar-
tini (13. November) ist mit sampt den urteilern erfunden und Hansen
Steinhaußer zugesagt worden, das er sandt Mertein leden gegen dem chor
über gelegen den spengler verlassen und das auch die do noch einander
steen füllen.
124 (fol. 141a). äabato p08t I^icolax (7. Dezember) 1443 conolu«
zum, daz man die Elbischin in wein laden, zu mittag sull an ein teten
legen und sol daran ligen bis auf eritag fchirst darumb, daz sie Hansen
Steinhauser burgermeister etwas freuelicher wort zugetailt hat und darnach
auf genad etc.
125 (fol. 145a). periI teroiI 2nte Llkaräi epl8copi (7. Januar) 1444
hat Heintz stayr angerurt einer straff gehorsam zu sein darumb, daz er den
Frolich sneyder so frenellich und so gar hart gesmeht und geslagen hat,
und sein mein Herrn einig worden, das er auf morgen sandt ErHartz tag
auf den mynturn gen und acht tag daoben on alle genad beleihen sol und
darnach auf des Frolichs erlaubung, wolt aber der Frolich zu hart sein,
so haben mein Herrn macht den herabzulassen. Darzu sol Heintz Payr dem
Frolich' furallez artztlon seinen smertzen und schaden geben 3 gülden in
den nehsten 14 tagen, dartzu sol er uerlichen ein rutten gemäwrs an dem
Schadenfro mauren lassen hie zwischen und Iacobi schirst künftig.
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126 (fol. 147 b). 5eria tereia ante Valentin; (11. Februar)
haben mein Herrn in ir versprechnuß aufgenommen Albrechten Pirmenter
und wollen in 2 jar frey mit allen fachen hie sitzen lassen und hat gelobt
unserm gnedigen Herrn, dem rate und der stat getrewe und gewere zu sein,
dartzu recht geben und nemen.
12? (fol. 150l>). I^ eria tercia pO8t clominicam inuocauit (3. März)
1444 inuentum und dem Norer beuolhen den n'etzgern zu sagen, daz sie
daz kalpfleisch ein Pfd. geben füllen umb 3 haller und daz rintfleisch waz
speckig ist, daz die meister erlauben ein Pfd. umb 5 haller.
128 (fol. 152a). I^ eria tercia p08t clominicam palmarum (?. April)
^444 hat Jörg Tagwerker angerurt einer straf gehorsam zu sein darumb,
das er auf den heiligen palmabent in dem frawnhaws gelegen ist und im
haben mein Herrn zu puß aufgelegt, daz er 32 dn. an dem pawe gein
sandt Mertein geben fülle hie zwischen und ausgend heiligen osierfeiertagen.
129 (fol. 153b). Dominica ante äopkie (10. Mai) 1444 ist öffentlich
verkündet worden, daz nyemant dheinerley prennholz nu hinfur hie in der
stat an dhein gaffen noch außerhalb der hewser mer legen fülle/ wer auch
also holtz außerhalb der hewser an den gassen ligend hat, sol ein yederin
den nehsten 14 Tagen dauon rawmen,- wer daz obgeschrieben uberfure der
muß alsoft er darumb für bracht wirbt 5 gülden zu wandet an der stat
pawe geben.
130 (fol. 154b). 8abato ante Urbani (23. Mai) 1444 ist beslossen
worden, daz mein Herrn meister Johann Rurer die schul verlassen und da-
bey lassen lassen verleiben voll Pfingsten schirst über ein jare auf solich sein
begerung und maynung, das er willen und auch meinen Herrn zugesagt hat
sich ad studium zu fügen und zu studiren acl ^raclum clootoratum.
131 (fol. l ^b) . ^eria quarta p08t petri et Pauli (1. Juli) 1444
haben mein Herrn allen iren caplanen zugesagt, daß sie nu hinfur und ir
yeder besundcr auf feinem altar meß lesen sul und sunst auf dheinem altar
hie anders, das also haben sie meinen Herrn zu thun zugesagt.
132 (fol. 156b). k^ eria tercia ante klarie Ivlaz^alena (21. Juli) 1444
haben mein Herrn erwelt Hansen Steinlen, Conrad Haiden und Heinrich
Esler, auch Fritzen Virlinger und Hans Witrer erwelt und erkorn die
wein zu kiesen und wie sie die nach irem kisen setzen und geben haißen,
dabey sol es beleiben und die selben wein also angangs ausschencken wer-
den,- welicher des nicht tet, der sol das wandeln und von einem yedem
vas weins daran er solichs uberfur, geben 2 gülden.
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N3 (fol. 1 ??!>). k?ena tet-cia pc>8t vincula petri (4. August)
hat Kunh Frawnwirt angerurt, das er ein ruten gemewrs hie zwischen und
Michahelis schirst wöll mauren lassen, darumd, da^ er scmer armen töchter
eine gcslagen hat/ man hat im auch menrmch zugesagt, daz er nyemand ge-
statten welle an samstag nachts und andern heiligen nehten bey seinen
töchtern zu ligen,- wolt aber einer daz über seinen willen thun, daz sol er
meinen Herrn oder einem burgermeister furbringen.
134 (fol. 157l>). In 6ie 82ncli LankOlomei apozroli (24. August) 1444
ist durch meinen Herrn den vitzdtum, nemlichen Herrn Walthern von Hürn-
heim, Jordan Gießer und Jörgen landlschreiber als von solichcr irrung die
predicatur antreffendt Zwischen meinem Herrn pfarrer und meinen Herrn vom
rate ausgesprochen worden, das der pfarrer meister Iohannsen Wünschel-
burg sol predigen lassen nach der wandelung nnser liben frawen meß die
man zu morgens zu sandt Mertein singt und man sol die engelmeß und
unser frauirn meß miteinander pflegen zu halten und es sollen die gesellen
auf der widen aller seilen gedencken under der frucmeß und keiner fele
under dem hochambt gedenken, aujzgenornmen der außleut/ darhu füllen sie
auch under dem hochambt nicht mer dann ein kurtz exorraciOnem thun, das
ewangelimn nach dem tert und darauf eins heiligen leben der die selb
wochcn gewesen ist prediciren und darauf darauf das pater noster etc. und
die heiligen tag verkünden. Und als mein Herrn furbracht und begert haben,
den pfarrer zu underweisen mit semen grsellen zu bestellen, das ir einer
alle sontag und hochzeitlich tag nach fruer essen zeit predigen sull als dann
von alter herkomen und auch durch den hochwirdtgen Herrn meister Con-
rad von Snst, bischof zu NcZcnsburg seiger gedechtnus in cincm ausfpruch
dadey Herr Hans Frldner, Herr Hans Grasscr, Iordann Gießer, Heinrich
r und Hans Stenüicusir (?) und andere gewesen sein zu thun
rn hat, das cch'o Zu sa/cM n und drm nachzukomcn ist dem pfarrer
an dem spruch gesatzl worden anf sein gewifscn wez cr in den fachen zu
thun schuldig scy, und solicher spruch sol besten nr.d weren bis auf das
newe jar schirst. ^
135 fol. 162b). k^ria 8ec:u!26I 2nce Lliäabelk (16, November) 14 l^4
haben nein h?rrn etc. Herrn Ulricken Vol'ifjcem bestclt von Martini nehst
uergangcn über ein jare, Oaz cr in orgeni^ singen sullc und man hat im
versprochen dauon zu lon zu gcbcn 80 Zroscben sollen im von der heiligen
wegen 40 groschen und von der stat wegen auch 40 groschen behalt werden.
136 (fol. 162b). In vixiljI 52ncte Kmlierine (24. November) 1444
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haben mein Herrn bestellt steter des Frantzen sun zu irem puchsenmeister
zway jar nehst nach einander komend und umb solichen dinst hat steter ob-
genante begert im 12 gülden zu leihen und wenn die zway jar außkomen,
so wolle er meinen Herrn solich 12 gülden wider betzalen mit gelt oder
gössen hantpuchsen und auf solichs haben im mein Herrn die 12 gülden ge-
lihen, ye 20 groschen für 1 gülden, und er hat gesworn der stat zug an
puchsen und pulfer waz im dez zu machen oder sunst beuolhen wird, ge-
treulichen und nach seinem pesten Zu machen und zu uerwaren und dem
rate als ein puchsenmeister in allen fachen verpunden und gewartent sein
getreulichen on alle geuerd und waz er der stat arbeit dauon sol man im
seinen lon geben. N o t a : Anno 1446 keria 8exta pozt k^bjani (21. Jan.)
haben mein Herrn steter des Frantzen son bestellt zu irem puchsenmeister
in masse und daz puch vor ynnhelt von Katherine nehst uergangen über
3 jar und geben im alle jar ein pfund groschen.
13? (fol. 1?9b). I^eria 8exta Znte let^re (5. März) 1445, inuenwm
daz man hie zwischen und Balburgen einem zymermann und auch einem
mawrer einen tag wo man in anders nicht suppen gibt, zu lon geben sull
18 dn. und von Balburgen bis auf Bartholomey sol man einem ein tag
zu lon geben 20 dn. und von Bartholomey darnach bis auf Mar t in i sol
man ir einem widerumb zu lon geben 18 dn./ wo aber zymerleut oder
mawrer arbaiten do man in die suppen gibt, da sol man ir iglichen einen
tag 4 dn. bester mynder geben und albegen für ein suppen bezalhen 2 dn.
138 (fol. 1?9b). Vom selben tage I tem so sol man einem tagwercher
hie zwischen und Balburgen heben 12 dn. und von Balburgen auf Bar -
tholomey 14 dn.,- wer aber einen tagwercher hat, dem er zu essen gibt,
sol man einen tag geben ? dn.
e g i st e r
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Kirch enstühle 56
Kirchsteg 103
Läden bei S t . Martin 123
Landschreiber, Jörg 134
Landoerweis 54, 82
Lautordnung zu den Messen 26
St . Leonhardskapelle 92
Licht bei Nacht auf den Straßen 110
Lohne für Maurer, Zimmerleute u. a.
137, 138
Ludwig, Kurfürst, Tod 48
St , Martin 26, 47, 51, 56, 77, 134
Marktordnung 52
Maurer 137
Meister Arzt, Apotheker 71
Meister Urspringer 43
Meßamt bei St . Martin 51
Messerschmiede 121
Messingschläger 3
Meßlesen 131, 134
Metzger 112, 127,
Mistausfahren 5. 64
Münze 7, 10, 17, 33, 62,
Mynturm 75
Nabburgertor 50, 58
Nachrichter 59
Nächtliches Straßenverwetlen, 115 120
Nachtwachdtenst 50, 52, 66, 77, 80
Nahrungsmittel-Polizei 55
Nördlinger Messe, 84
Organist 135
pfaffenhensl (Turm) 76
Pfarrer 134
Pfeiffer 29
pirmenter 126
Pfennige schwarze, weiße, 33, 114
Pflasterer 67
prädikatur 134
Pranger 82
predigtamt 134
Regensburg, Bischof 134
Rennen, 98
Rüstungsschau 86, 100
Schule 72, 130
Schleifmühle, 121
Schulmeister 72, 130
Schützen 106
Spielen nachtliches 107
Schadenfroh (Turm) 83, 93, 126
Stadtbote 13
Stadtgraben 32
Stadtkammer 42
Stadtpferde 119
Stadtschreiber 1, 41, 45
Stadttürmer 77
Stadtverbot 31, 82
Steinbruch bei Aschach 117
Steinführen Zum Mauerbau 25
Strafe auf dem Turm 23, 25, 30, 57,
84, 12)
Strafe des Stadtmauerbaues 2, 8, 19,
22, 36, 38, 44, 63, 83, 93, 133
Strafe des Ohrabschneidens 31, 54
Straßenverbot bei Nacht 20, 46
Taglöhner 138
Teufel, Bund mit dem, 82
Torsperre 28, 49, 80
Torwarte 9, 15, 49, 80
Totenfeier für den Kurfürsten 48
Traidendorf. Hammer 91
Trunkenheit 103
Turm zu St . Martin 77
Turnier 98
Viechtach, Schützen nach 106
Vtlstor 15, 96
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Volllfex, Ulrich 135 Weinpreise, 35, 70, 89, 101
Wache 40 Werkmann der Stadt 87
Wahrsagen 82 Wirtshäuser 95
Wechsel 79 Wünschelburg, Meister, Prediger, 134
Wegturm 102 Würfelspiel 4, 69
Wein im Hause 116 Zimmermann der Stadt 87
Welnkleser 132 Züchtiger 60
Weinladen 124 Zunft 74
Welnpantscher 90 Zunftkerzen 74
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